
Scharfsteins Werk eıistet arüber hınaus och ein1ges mehr Um den Fın-
stieg in die füntf Bücher Moses iınhaltlich erleichtern, schaltet Schartstein
jeweıls eıne kurze Zusammenfassung VO eiıner Seıite der eigentlichen ber-
SELZUNG VO  — Dass sıch se1ın Buch nıcht 11UT Gelehrte, sondern auch un:
DallzZ besonders interessıierte Laıien richtet, zeıgen die reich bebilderten
Eınführungs- und Schlusskapitel: Überschrieben mit „ AU about the Torah C
oibt das einleitende Kapıtel (17-31) eiıne profunde Übersicht ber die (e-
schichte der Tora SOWI1e ber Toragelehrsamkeıt, spezıelle Torafejertage und
-zeremonı1en. Fın Einblick 1n den Jüdıschen Kalender rundet das Kapitel 1b
Am Ende des Werks skızziert Schartstein jüdısche Gelehrte un: Tora-
Kommentatoren AUS den frühesten Zeıten bıs ZU Jahrhundert, dıie
vA Teil 1in seiınem Kommentar selbst zıtlertSn Kurze biografische
Vignetten SOWIl1e eın Index beenden / das für Tora-Studienzwecke hervorra-
gend gee1gnete OPUS INASUIN.,

Yvonne Domhardt, Zürich/Freiburg

Simone Veıl, Und ennoch leben Dıie Autobiographie der großen Euro-
päaerın. Autbau Verlag, Berlin 2009 316 Seıiten.

„Füropa wiırd VOT allem das, W as WIr daraus machen“, schreibt die
Präsiıdentin des Europäischen Parlaments, Sımone Veıl,; geborene Jacob, 1n
ıhrer Autobiografie. Die urzeln ıhrer Famaiulie tführen ach Straßburg,
auf dem Jüdischen Friedhof eın Grabstein aus dem Jahre 1750 die Ahnen
der Jacobs erinnert. 1870 die Vortfahren väterlicherseıts ach Parıs.
Als Hersteller VO  a auch 1m Ausland gefragten Sılberdosen gelangten s1e
OI Anerkennung un Wohlstand Sımone wurde 1927 1in Parıs geboren.
Im 50g der Wirtschaftskrise 1929 übersjiedelten der Architekt Andre Jacob
un: seıne FEhefrau Yvonne mi1t ihren jer Kındern ach Nızza.

Sımone Jacobs glückliche Kındheit endete 1940, als die Dreizehnjährige
durch dıe Besatzung Frankreichs VO Nazıdeutschland mMIı1t dem Tod kon-
frontiert wurde „Während ıch diese Zeilen schreibe, erfüllt mich Traurig-
eıt den Gedanken, 4aSsSs meın Vater un meıne Multter nıcht mıiıterleben
durften, WI1e€e ıhre Kınder erwachsen un: ıhre Enkelkinder geboren wurden

Der Vater Un ıhr Bruder Jean wurden ach Liıtauen verschleppt un
ermordet. Simone un:! ıhre Schwester Mıou überlebten Auschwitz und den
Todesmarsch ach Bergen-Belsen, doch die geschwächte Multter starb 1n
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Bergen-Belsen Typhus. „Wır wurden Vieh erniedrigt“, dıe spatere
Europapolitikerin. Diese Hölle konnten die Schwestern Jacob dank eine;
Autseherin überstehen, dıe Menschlichkeit zeıgte un dafür Ssorgte, aSs 16  V
Kınder be1 ihrer Mutter lıieben und sS1Ee nıcht allzu harten Arbeiten e1n-
geteılt wurden. Ihre Schwester Denise überlebte das Konzentrationslager
Ravensbrück. Schlimm W ar die Erfahrung, 4SS 1im Nachkriegsfrankreich
dıe Menschen das Ausmaf der Leiden des Holocaust nıcht verstanden. Die
mangelnde Sensıi1bilität gegenüber den UÜberlebenden oIng sowelıt, ass
Veıil be] eiınem Empfang gefragt wurde, ob die 1n ıhren Unterarm tätowı1erte
Nummer ıhre Garderobennummer sel. Von da hielt S1Ee dieses Zeichen ıh-
FL Erniedrigung edeckt.

Auf den TIrummern. des alten Kuropa heıiratete Sımone ntoıne Veil
ach der Referendarzeit arbeıtete s1e ım Justizmınıster1um, s1e sıch für
bessere Bedingungen der Inhaftierten 1n den Gefängnissen eınsetzte. In
diese Leit fiel ein Intermezzo als Konsulatsangestellte 1in Deutschland:
„Dıie rel Jahre, die ıch 1n Deutschland verbrachte, eıne angenehme
eıt Es storte mich nıcht, iın dieses Land zurückzukehren, und Z W ar AUS

eınem Qanz eintachen Grund Wır lebten ebenso autark W1e€e die Amerıika-
HT

CC

Sımone Veil MUSSIE schmerzhaft feststellen, 4aSsSs auch das moderne
Frankreich VOT Antısemitismus nıcht gefelt WAal, WE CIn hoher Staats-
beamter ber die „Machenschaften einer jüdıschen Lobby“ spreche. Mıt
Besorgn1s betrachtete sS1e das Aufkomme der „Front Natıonal“ VO Jean
Marıe Le Pen och S1e sıch nıcht LUr für die Bekämpfung des Antıse-
mıtısmus e1n, sondern Sagl allen Rassısmen den Kampf 1975% wurde Ö1-
IMONE Veil die Präsidentin des Europaparlaments. Als besonderes Er-
e12N1s des ausgehenden Jh VO  — historischer Tragweıte betrachtet eıl
den Fall der Berliner Mauer. Als die Nachricht 1m Europaparlament eintraf,
begannen alle „VOI Freude und Rührung weınen“. Schmerzlıich empfand
S1e die Rückkehr ach Auschwitz tünfzıg Jahre ach dem Holocaust MmMI1t
Kindern und Enkelkındern, damıt die Jugend das fürchterliche Geschehen
1mM Gedächtnis ewahre. eıl freute sich, als Frankreich dıe Schuld der Kol-
laboration MIt den Nazıs endlich bekannte. FÜ de Gaulles Zeıiten sprach
INan L1UTr ber „französische Helden“ Forscher emühen sıch, die Kollabo-
Frateure der Nazıs a1nls Licht bringen, und gleichzeıtig diejenıgen fin-
den un ehren, dıe nı} dem Fınsatz des eiıgenen Lebens Verfolgte e-
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Sımone eıl gehört den Diasporajuden, dıe f'l‚ll’ ıhr Gastland sehr 1e]
geleistet haben un: sıch mıt ıhm iıdentitiz.ıerten. Ihre Reıise ach Israel
W ar eıne wichtige Etappe 1n ıhrem Leben, doch sS1€e wollte N1ıe ach Israel
ziehen. „Ich fühlte mich 1e]| französiısch, als 24SS eiIn solcher Schritt für
mich jemals 1n Betracht gekommen wäre.“ Frankreich 1STt ıhr Zuhause un
das zusammenwachsende Europa ıhre Heımat, entsprechend der Vısıon e1-
NS anderen großen EKuropaers, Stefan Zweıg, der 1n den zwanzıger Jahren
des vVErgaNSsCNCNH Jahrhunderts ber „UNSCIC heıilıge Heımat Euüropa:
chrieb

Moniıka Beck, Aachen

Der „Judengarten ın Mackenheim ım Elsass

Jüdische Friedhöfe „Gärten der Ewigkeit” sınd (Orte des Erinnerns, voll
VSymbolen, die auf das Leben hındeuten und VO Tod erzählen. S1ıe sind
siıchtbare „Zeichen der Ewigkeıt“. Der „Judengarten“ in Mackenheim 1m
Elsass 1sSt eın Ort des Erinnerns. Der 9 Cimetiere Israelite“ liegt mıtten 1ın
eınem Auwäldchen, eingebettet 1n dıe Natur 1ın wunderschöner Symbiose.
Er 1St versteckt und schwer tinden, AaSs sıch bısher weder Vandalen
och Randalierer orthin verırrt haben (3anz früh Morgen der spat
Abend 1St Ort besonders schön. Neben dem Friedhof, fast verdeckt
er alten Baumen, fıeßt ein trüber, muüder Fluss Der überwiegende Teıl der
Grabsteine steht zusammengedrängt eiınem Platz, un: auf vielen der al-
ten Steine 1St die Inschrift 4A11 mehr lesen. Manche Grabsteine sınd
schon fast versunken; andere stehen auf einem Acker. Der alteste Stein
STamMmmMtTt aus dem Jahr 1669, der Jüngste AaUus dem Jahr 2000 Helene Weıl, geb
Levy, verstorben Über ıhrem rab woölbt sıch e1N schöner
sTaUCI Marmorsarkophag. Auft dem Grabstein VO  w Sarah Blich steht: ” Mort

Deportation AuschwitzaC
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